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Amts ⸗ Blatt. 


No. 19. Marienwerder, den 11ten Mat 1838. 
< 
Das 16te Std der Geſetz⸗ Sammlung enthaͤlt unter: 


Mo. 1887. Die Verordnung, betreffend die Anwendung der Deklaration vom 
40ten Februar 1827 bezüglich auf die . 
* 


vom 31ſten März c. N 

No. 1888. Die Deklaration der 6. §. 357. und 358. Tit. 50. Th. 1. der 
Allgemeinen Gerichts⸗-Ordnung über das den perſoͤnlichen Pflichten 
und Abgaben im Konkurſe eingerdumte Verzugsrecht vom Zten 
April c. 

No. 1889. Die Allerbochſte Kabinets⸗Ordre dom 7ten Apel c., betreffend 
die unentgeldliche Ertheilung des Bürgerrechts in den Städten an 
Soldaten. 

No. 1890, Die Verordnung über die Rechte der Ehefrau auf ihre einge: 
brachten Mobilien gegen die Gläubiger des Mannes, vom ten 
April c. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Nachſtehenden Miniſterial⸗Erlaß: 

„Die von der damit beauftragten Special: Kommifflon für das Jahr 
1838 ausgearbeitete, und von dem unterzeichneten Miniſterium geneh⸗ 
migte Arznei⸗Tare, tritt mit dem 1ſten Mai d. J. in Wirkſamkeit. 
Es haben ſich daher, von dem genannten Termine ab, die Apotheker 
des Königl. Preußiſchen Staates, bei Vermeidung der im Medizinal⸗ 
Edicte vom 27ften September 1725 feſtgeſeten Strafe von Fuͤnf und 
Zwanzig Thalern, nach dieſer Arznei⸗Tape überall genau zu richten, 
die dabei betheiligten Behörden aber über deren Befolgung mit pßicht⸗ 
mäßiger Strenge zu wachen. 5 

Berlin, den 10ten April 1838. 

Minifterium der Geiſtlichen⸗ Unterrichts: und Medizinalz 

ir Angelegenheiten. 8 


IM mac (gez.) v. Altenſtein.“ 
"gehen in Marienwerder den 12ten Mai 1888. 24 
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bringen wir hierdurch und mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß, daß 
Exemplare der neu abgedruckten Arznei⸗Taxe für den Preis von 10 Sgr., 
fowaht hier von dem Regierungs⸗Sekretair Heren Tarony, als auch von 
der H. Schulzſchen Buchhandlung in Berlin zu beziehen ſind. 
Marienwerder, den iften Mai 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Des Königs Majeſtaͤt haben dem Schuhmacher Franz Suterowski zu 
Thorn für fein am 12ten Auguſt v. J. erworbenes Verdienſt bei der Lebens⸗ 
rettung des Schloſſer-Lehrlings Domaſchke, welcher in der Weichſel dem 
Ertrinken nahe war, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Ordre vam 19ten v. Mts. 
die Rettungs⸗Medaille am Bande allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 
Marienwerder, den 25ſten April 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Der nach unſerer Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 15ten Januar e. in der 
Stadt Flatow auf den Aten Juni c. angeſetzte Jahrmarkt, wird, da derſelbe 
auf den Pfingſtmontag eintrifft, an dieſem Tage nicht abgehalten werden, 
ſondern erſt am sten Juni c. ſtattfinden. 
Marienwerder, den 25ſten April 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


In Rakowitz, Schwetzer Landraths Kreiſes, iſt die Raͤudekrankheit unter 
den Pferden und dem Rindvieh ausgebrochen, was bierdurch zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht wird. 
Marienwerder, den 26ſten April 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Das von dem Koͤniglichen Preußiſchen General- Konſulate zu Warſchau dem 
Unterzeichneten mitgetheilte Verzeichniß der Königlichen Pelniſchen Pfandbriefe. 
welche in Folge der am 2ten und Zten v. Mts ſtattgehabten Ziehung im 
erſten Semeſter d. J. nach ihrem Nominalwerthe in polniſchem klingenden 
Kourant ausgelöſt werden follen, wird der Herr Ober Landes- Gerichts 
Kanzellet Sekretair Hermann vou 10 bis 1 Uhr in dem Arihloyimmer des 
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Koͤniglichen Ober- Landes⸗Gerichts zu Koͤnigsberg, denjenigen welche es ver 
langen, vorlegen. Auswärtigen wird derſelbe auf Erfordern bekannt machen, 
ob die von ihnen anzuzeigenden Nummern in dem erwähnten Verzeichniſft 
aufgefuͤhrt find. Königsberg, den Lten Mai 1838. 2 
Der Chef: Präfident des Koͤnigl. Ober: Sandess Gerichts. 

v. Zander 


Die Steuer: Reyeptur zu Rederig wird vom 1ſten Juli d. J. ab nach Hoff. 
ftädt verlegt werden, welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den Sen Mai 1838. 
Der Geheime Ober-Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor. ; 


Am Aften Mai d. J. wurde unfern Schmolnick am Uſer der Weichſel ein 
bereits ſtark in Verweſung übergegangener männlicher unbekannter Leichnam 
gefunden. Vom Kopfe hatte ſich die Schwarte zum großen Theil ſchon abs 
geloͤſt, und unterhalb nach dem Genick zu waren einige dunkelbraune Haare 
ſichiorr. Die Augen waren ausgefault, die Naſe eingeſunken, uͤberhaupt 
das Geſicht ſo entſtellt, daß eine Beſchreibung deſſelben, auf deren Grund 
eine Wiedererkennung zu erwarten iſt, nicht gemacht werden kann. Die Leiche 
welche etwa 5 Fuß 2 bis 3 Zoll groß iſt, geboͤrt anſcheinend einem Menſchen 
an, welcher in dem Alter zwiſchen 20 und 40 Jabren geſtanden bat. Die 
oberhalb des Leichnams noch ſichtbaren ſehr zerriſſenen Kleidungsſtuͤcke beſtan— 
den aus einem kurzen wollnen Sbwal mit gelben, rothen und grünen Fol 
dern. Dieſer Shwal war um den Hals der Leiche gewunden, einer blau⸗ 
muchnen Weſte mit bleiernen Knöpfen, einer grünen Unterjacke von Boy und 
einem an mehreren Stellen geflickten groben weißleinenen Hemde. Um den 
Bauch hatte die Leiche einen zuſammengeknoteten Strick, und an dieſem bingen 
blauleinene Fetzen, vermuthlich die Ueberbleibſel der Beinkleider und an dieſen 
Fetzen wiederum ein kleiner weißleiner Beutel in welchem 2 Rubelſtuͤcke, 2 
polniſche Guldenſtuͤcke, 2 Fuͤnfſilbergroſchenſtuͤcke, 4 ganze und 2 halbe St 
bergroſchen, 1 polniſches Zehngroſchenſtuͤck, 1 polniſches Deigroſchenſtuͤck und 
polniſche Eingroſchenſtuͤcke, gefunden wurden, die Geſchlechtstheile, Lenden 
und Waden der Leiche waren unbedeckt. Die Fuͤße waren mit kurzen weiß 
wollenen Socken und ledernen Frauenſchnuͤrſtiefeln bedeckt. 

Ein Jeder der Kenntniß von dem Verſchwinden oder der Verungluͤckungz 
eines Menſchen, auf welchen die obige Beſchreibung paßt, bat, wird aufge 
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fordert hiervon der unterzeichneten Inquiſttoriats⸗Deputation oder ſetner Orte 
Behoͤrde Anzeige zu machen. Thorn, den Zten Mai 1838. 
Könige. Preuß. Inquiſitoriats⸗Deputation. 


In den Poft: Verbindungen zwiſchen den Städten Culm, Culmſee und Thorn 
treten mit dem Iften Mai a. c. folgende Veränderungen ein. Aufgehoben 
wird: die zwiſchen Culm und Lippinken eourßrende 2ſpaͤnnige Fahrpoſt. Dar 
gegen wird zwiſchen Culm und Culmſee eine, mit der Fahrpoſt von Graudenz 
nach Thorn in genauer Verbindung ſtehende wöchentlich zweimalige 2ſpaͤnnige 
Fahrpoſt eingerichtet, welche folgenden Gang erhält: 
Abgang aus Culm, 
Mittwoch und Sonnabend um 11 Uhr Vormittags; 
Ankunft in Culmſee, 
an denſelben Tagen um 3 Uhr Nachmittags, zum Anſchluß an die Jahr 
poſt von Graudenz nach Thorn; 
Abgang aus Culmſee, 
Mitwoch und Sonntag um 12 Uhr Nachts, nach Ankunft der Fahppoſt 
von Thorn nach Graudenz; 
Ankunft in Culm, 
Donnerstag und Montag um 4 Uhr Morgens. 
Thorn, den 26ſten April 1838. 
Der Poſtmeiſter. 


Plath, vigore oommisstonis. 


ie Det zeither bei der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam beſchaͤftigt gewefene 
alt der Regierungs; Neferendarius Hagendorff iſt in gleicher Eigeufchaft zur hie; 
ichen Pen Koͤnigl. Regierung Übergegangen und bereits in das Kollegium einge⸗ 
Erden. führt worden. 
Dem Predigtamts» Kandidaten Benjamin Friedrich Geſſel iſt die 
Garniſon⸗Predigerſtelle zu Thorn verliehen worden. 
\ Der bisherige Kriminal-Protokollfuͤhrer Matzki iſt auf ſechs Jahre 
zum Buͤrgermeiſter von Schloppe erwaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. f 
Der Steuer-Aufſeher Tägen zu Marienburg iſt in gleicher Eigenſchaft 
nach Elbing, der Grenz⸗Aufſeber Kuhn zu Podgurß als Steuer⸗Aufſeher 
nach Marienburg verſetzt und die Grenz Aufſehet⸗Stelle zu Podgarß dem 
Artillerie Feldwebel Brunau zu Graudenz proviſoriſch verliehen. 
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(Hiezu der öffentliche Anzeiger No. 19.) 


